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6839 V. . B. '

Die Abhaltung des mit der Eingabe vom 29. Juli 1887 angezeigten
Lortrags von I . Marli tsch über das Thema : „ Der Arbeiter
des Alterthums , welcher am 23 . Juli ' d. I . , Abends 3 Uhr , im

Zentrallokale des Arbeiter - Bildungsvereins , VI . Bezirk , Brückengasse 8,
stattfinden sollte , kann bei dem Umstände , als das gewählte Vortrags -
thema mit dem dem Arbeiter - Bildungs - Vereine in seinen
Statuten vorgezeichneten Zwecke und den Mitteln zur Erreichung des¬

selben nicht im Einklänge steht , daher statutenwidrig erscheint , aus Grund
der Verordnung des hohen Gesammtministeriums vom 30. Jänner 1384 ,
R. - G. - Bl . Nr . 15, beziehungsweise des K K Iii . b des Gesetzes vom 6.
Mai 1869 , R. - G. - Bl . 66 , nicht bewilligt werden .

Hievon werden Sie hiermit zur Darnachachtung in die Kenntniß
gesetzt .

Wien , am 23 . Juli Ik87 . �
KrauS .

An Hrn . Rudolf Hans er , Obmann - Stellvertreter des Arbeiter - Bil -
dvngsvereins in Währing , Martinstraße Nr . 43 .

Also auch der „Arbeiter des A l t e r t h u m S" , der doch schon lange
todt ist , wird noch gefürchtet . Wie schrecklich muß erst der Arbeiter
der Zukunft seinl !

Und richtig ! Der Fachverein der Bäcker Wiens wollte
letzten Donnerstag eine Versammlung abhalten mit dem Vortrage : „ Die
sozialistischen Jdealstaate n. " Das Ausnahmegesetz verbietet
auch diese ; die Erinnerung an die Vergangenheit , die Hoffnung
für die Zukunft — Alles konstszirt . Bleibt nur die traurige G e -

g « n w a r t ! Und die zu besprechen , ist erst recht staatsgesährlich I"
Letztres hat in voller Deutlichkeit ein Genosse aus Böhmen erfahren ,

der unter dem Titel „ Reminiszenzen " die schmachvolle Behandlung der
politischen Gefangenen aus der Arbeiterklasse seitens der Prager Polizei
schildert . Durch diesen Artikel , der in schmuckloser Aufzählung von
Thatsachen besteht , hat die Wiener wohlweise Polizeizensur einen
rxtragroßen Strich gemacht, zweifelsohne und auch mit Recht von
der Annohme ausgehend , daß just die Auszählung dieser Thatsachen
noch zehnmal mehr aufreizend wirken würde als die schärfsten Kraft -
«orte . Man wäre beinahe versucht , ihr die Konfiskation zum Lobe an -
zurechnen , insofern in derselben wenigstens indirekt das Zugeständniß liegt ,
daß die geschilderten Zustände unerhörte sind . Aber diese Erkennt -
vitz bedeutet nichts weniger als einen Schritt zur Besserung . „ Es wird
fortgewurstelt " , ist und bleibt auch hier die Parole

Dem konfiszirten Artikel , der uns abschriftlich vorliegt , entnehmen wir
folgend « Stellen :

„ Nach abgebüßter „ Strafe " wurde jeder Geheimbündler , rsots jeder
Sozialist durch einen Justizwachtmann auf die Polizeidirektion gebracht .
Kam er hier nach dem „ Rapport " an , d. h. unzefähr um die Mittags -
stunde , so mußte er hier übernachten . Er wurde in eine dunkle , schmutzige
Separation gesperrt , die Jahrzehnte nicht geweißt worden zu sein schien ,
deren Wände mit Inschriften , Flüchen und diversen Bleistift - MalereienK
geziert waren , und deren Lager von Ungeziefer strotzten . Eine Inschrift
will ich besonders hervorheben , die ich seinerzeit an der Wand der trost -
losen Separation geschrieben fand , weil ste gewissermaßen einen Kom -
mentar bildet zu meinen Ausführungen . Sie war tschechisch und lautete
, » Deutsch : „ Wer Andere in Ketten schlägt , ist selbst ein Sklave », und
darunter war die Anmerkung : „ Ich verbrachte hier 6 Tage und 6 Nächte ,
auf die Erledigung eines vergeblichen Rekurses gegen meine Ausweisung
au ? Prag wartend . H. K. " Es waren die Initialen des Genossen Karl
Holovsky , der thatsächlich eine ganze Woche auf der Polizeidirektion ge<
fangen gehalten wurde , „bis sein Rekurs von der Statthalterei zurück -
käme . " Ob derselbe überhaupt abgeschickt worden war ? Ich erlaube mir
daran zu zweifeln .

„ Gerade so erging eS mehreren anderen Genossen . Durch einen Auf -
ruf in den Zeitungen ließen sich ihre Namen ermitteln . Nachdem man
jedem Genossen durch kürzeres oder längeres Einsperren in einer schon
beschriebenen Separation einen „Begriff " von den Annehmlichkeiten eines
Polizeigewahrsams beigebracht , bertes man ihn zu einem der Herren
PolizeirSthe . Hier wurde ihm ohne viele Umschw - ise angekündigt , daß
er aus dem Präger Polizeirayon für immer ausgewiesen sei. Dann reicht «
man ihm ein Schrittstück , das , soviel ich mich «rinnern kann , seine AuS -
Weisung durch den § 1 lit . d des Gesetze « vom 27. Juli 1871 Nr . 88
des R. lG . >Bl . zu begründen suchte , zur Unterschrift . So , jetzt unter -
schreiben Sie eS einmal , daß Sie eS zur Kenntniß nehme n, "
lautet « die stereotype Ansprache an den Auszuweisenden . Viele der Genossen ,
denen am Ausenthalt in Prag nicht viel gelegen war , unterschrieben
blindlings Alles , was man ihnen zur Unterschrist vorlegte , nur um loS -
zukommen .

„ Ausgewiesen wurde Jeder , der nach § 8 285 , 286 , 287 und 280 ge<
straft worden war , ohne Rücksicht daraus , ob er sich vor seiner Jnhaf -
tirung in Prag ausgehalten oder aus irgend einem Winkel Böhmens
nach Prag zur Aburtheilung geschleppt worden und gelegentlich dessen
Prag zum ersten Mal gesehen hatte ; ob seine „ Strafe " einige Tage oder
einige Monate gewährt hatte . Hegte Einer oder der Andere Bedenken
gegen die Ausweisung und wollte er das ihm präsentirte Schriftstück
nicht unterschreiben , so wurde ihm ganz einfach gesagt : „ Ob Sie unter¬
schreiben oder nicht , Sie müssen aus Prag for t . " . . .

„ Nach der BuswetsungSprozedur wurde man ins städtische
Gefängniß , in Prag „Fischpanka " genannt , eskortirt . Wer von den Ge-
«offen Geld hatte und sich auch sonst auf der Polizei „anständig " be<
nommen , d. h. sich alles Mögliche und Unmögliche anhängen ließ , erhielt
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Begleitung einen Zivilpolizisten . Dieser beanspruchte für die

egleitung — es ist «in Weg von zirka 20 Minuten — 40 - 60 kr.
Hatte man kein Geld und war man „trotzig " gewesen , so mußte man
den Weg zur Büttelei in Gesellschaft aller Tags zuvor aufgegriffenen
Vagabunden , Dirnen , Zigeuner , Obdachlosen und anderer Unglücklichen
machen . Eskortirt von mehreren Wachmännern wandert tagtäglich so ein
Transport von 20 —40 Köpfen und noch mehr durch die belebtesten
Prager Stadtviertel und zeigt dem gaffenden Publikum sein Elend und
seine buchstäbliche Nacktheit , ohne daß sich daS letztere deshalb
schämen möchte . Die guten Etadtoäter haben vor lauter nationalen
Sorgen noch keinen Transportwagen für diese Unglücklichen kaufen
können .

„ Im Stadtgefängniß wurden den Genossen ZwanzSpässe ausgestellt
und sie wurden angewiesen , Prag sofort zu verlassen . „ Besonders Ge-
sichtlichen " und allen Jenen , welche wegen Geheimbündelei zum zweiten
Mal bestrast worden waren , gab man zur Begleitung auf die Bahn einen
Geheimpolizisten mit , den man sich auch wieder selbst bezahlen mußte .
Der Zwangspaß in die Heimath war die letzt « Schmach , die man
einem jedem „ Geheimbündler " anthat . "

Die von uns unterstrichenen Schlußworts sind das Einzige , was
außer den Einleitungszeilen von dem Artikel in der „Gleichheit " stehen
geblieben . Wann werden sie sich einmal in ihrem buchstäblichen Sinne
erfüllen ? ! Wann wird man endlich von der jedem „Geheimbündler" —
und in Prag wird schon der Versuch , Gewerkschaften zu gründen , sals
„Geheimbündelei " ausgefaßt ! — angethanen Schmach wirklich in der
Vergangenheit reden können ? !

Ebensalls konstszirt wurde die vorletzte Nummer der Brünner
„Arbeiterstimme " , und zwar wegen einer Korrespondenz aus Wien über
den Prozeß des Genoffen Johann Markitsch . „ Da so ziemlich die
ganze Auflage mit Beschlag belegt wurde " , schreibt dazu der „ Volks -
freund " , „so ist der Schaden , den unser Bruderorgan durch diese Kon¬
fiskation erlitten hat , kein geringer . Der Rest ist Schweigen "

Angesichts solcher Drangsalirungen kann Einem freilich die Lust zum
Reden vergehen .

Der erwähnte Prozeß Markitsch ist übrigens auch recht bezeichnend für
die politischen Zustände in Oesterreich . Markitsch ist zu 30 Gulden Geld -

!
träfe oder 6 Tagen Arrest verdonnert worden , weil er in einer Ver -
ammlung des Wiener Fortbildungsvereins gesagt hatte , das Par »

lament sei nur eine Komödie . Der Hinweis darauf , er habe
nur wiederholt , was der Abgeordnete V i t e z i t s ch im Abgeordneten -
hause erklärt habe , wurde für nicht stichhaltig anerkannt , weil daS Zitat
nicht wörtlich fei . V. tezitfch habe laut Protokoll gesagt : Das ist ja
hierein eKomödteundketneBersammlungvonAb ,
geordnet e n. "

Allerdings ein bedeutender Unterschied .

Auch eine Notiz der „ G l e i ch h e i t ", in der die erbärmliche Liebe -
dienerei der Kommission der Berliner Kunst - AuSstelluug
gebührend gekennzeichnet wird , ist dem Rochlift der Zensur , d. h. der

Konfiskation , zum Opfer gefallen . Dieselbe lautete in ihrer ursprüng -
lich - n Fassung :

Wir sind nur neugierig , was die Bourgeoisie noch Alles entdecken wird ,

nachdem sie solcherart nun schon die Unsterblichkeit der Fürsten prokla -
mirt und ihren „Heldenkaiser " selbst den Tod überwinden läßt . Und

dann sind wir auf die verdutzten Mienen der Berliner Akademie neu -

gierig , wenn nächstens — und wir garantuen ihr , daß das nicht mchr

solange dauert — der von ihr angebetete Thron zusammenkrachen wird

unter dem steghaften Ansturm nicht des Todes , sondern des nach

langer unsäglicher Unterdrückung unaufhaltsam losbrechenden Leben « "

Solches durfte der Zensor natürlich nicht paffiren lassen . Ein rother
Strich , und der Staat — der Abwechslung halber und im Hinblick auf
die Waffenbrüderschaft von 1866 — pardon 1364 , der p r e u ß i s ch e

Staat — war gerettet .
In voller Würdigung der zensurlichen Intentionen ersetzte die Re -

daktion der „Gleichheit " die gefährliche Stelle durch einen Ausspruch
des deutschen Patrioten Fichte .

Statt ersterer liest man jetzt in der nach der Konfiskation veranstal -
teten zweiten Auflage :

„ Wir sind nur neugierig , was die Bourgeoisie — — — — —

— — — — — — — — — Konfiszrrt !

„ Haßt eure Fürsten nicht , euch selbst solltet ihr hassen . Ein - der

ersten Quellen eures Elends ist die , daß ihr von ihnen und ihren Hel -

fern viel zu hohe Begriffe habt . " (Joh. Gottl . Fichte . )

Konfiszirt ! — — — Unterdrückung unaufhaltsam losbrechenden
Leben s . "

Die Wiener Zensurbehörde wird an dieser Korrektur hoffentlich ihre

helle Freude haben .
Wir gratuliren .

AuS Frankreich .
Pari » , 6. August 1887 .

Es hat sich hier vor einigen Tagen eine Federation gebildet ,
bestehend aus 160 Deputirten , 10 Senatoren , 65 Stadtverordneten und
10 Journalisten , die zum Zweck hat , 1389 eine Feier der großen
französischen Revolution in großem Maßstabs zu arrangiren .
Diese F- deration hat ein Manifest veröffentlicht , in dem die alten radi -
kalen Phrasen breitgetreten werden . „ On ne peut rien quand on n' a
rion " ( Man kann nichts , wenn man nichts hat) heißt es in diesem
Manifest , mit Bezug auf die ökonomische Lage des Volkes und die radi -
kale Unthätigkeit und Unfähigkeit , dieselbe zu ändern . Was für einen

Mischmasch diese Federation zu Tage fördern wird , zeigt schon ihre Zu -
sammensetzung . Clemenceau , Rochesort , Joes Guyot und Meyer von der

„Lanterne " , Eh. Laurent vom opportunistischen „ Paris " , Ranc von der

„ Republique sranyaise " und andere ehrlich - Piraten der Presse . Lockroy ,
der jetzt Kattoff ' s Tod beweint , ist Präsident der Federation . Mit
einem Worte , alle Schattirungen der Republikaner , von dem blassesten
bis zum rothesten , sind hier vertreten . Parallel mit dieser Federation
soll auf den Vorschlag Ed . Vaillant ' S im Pariser Gemeinderath ein

Kongreß aller französischen Kommunen 1889 in Paris
stattfinden . Ob die Idee eines Kongresses von 36,000 Kommunen durch -
führbar, ist sehr zu bezweifeln , abgesehen davon , daß das franchstiche
Gesetz jede Verbindung zwischen irgend welchen Kommunen behufs Be-

sprechunz allgemein zu ergreifender Maßregeln verbietet . Dieses Gesetz
dattrt noch vom Konvent 1793 , der ein einiges untrennbares Frankreich
wollte . Vorläufig ist ein Komite eingesetzt , das ein darauf bezügliches
Programm ausarbeiten soll , und der Stadtrath hat zu diesem Zwecke
6000 Fr . bewilligt .

Ln Erwartung der vielen bei den Franzosen so beliebten Kongresse ,
die da bevorstehen , haben wir schon morgen , den 7. Augast , einen . Die

„ Federation der sozialistischen Arbeiter Frankreichs " ( P o s f i b i l i st e n)
hat ihren achten jährlichen Regional - Kongreß des Zentrums für den
7. bis 14. August einberufen .

Das Einlad ungsmanisest ist an alle Gewerkschaften , Arbeiterkorpora -
tionen und Studienzirkel des Seinedepartements gerichtet . Die TageS -
ordnung enthält 5 Fragen : 1) der Klassenkampf , 2) öffentliche Dienste
und ihre Durchführung , 3) Aufhebung der Sladtsteuern sOktcois ) und

ihre Ersetzung durch eine starke Progressivsteuer auf das Einkommen ,
4) Organisation der Arbeit , Fachschulen , städtische Arbeiten , korporative
und Munizipal - W- rkstätten , Gesundheitseinrichtungen in den Werlstätten ,
Arbeit in den Gefängnissen , Frauenarbeiten »c. ac. , 5) Armenunter -

stützung , ihre Organisation , Unterhalt von armen und moralisch ver -

laffenen Kindern , Spitäler , Unterstützung der Armen in ihren Wohnun -
gen , medizinische Hilfe und Avotheken .

Ich werde , sobald der Kongreß beendigt ist , darüber Bericht erstatten .
Rur so viel sei für heute bemerkt , daß die langdauernden Kongresse mit
den vielen Fragen , die zur Verhandlung kommen und doch schließlich
nur auf dem Papier bleiben , keine tiefere Bedeutung und keinen großen
praktischen Nutzen haben . Viele Regional - Kongresse , denen ich beiwohnte ,
ließen mich zu der Ansicht gelangen .

Wahrlich , unsere Genoffen hier hätten viel Wichtigeres zu thun als

lange Debatten zu halten . Da haben Sie , um nur eins herauszugreifen ,
daS Gesetz über Kinder - und Frauen - Arbeit , das dem
Namen nach seit Mai 1874 in Kraft ist , und das bis jetzt noch nicht
angewendet wurde . Die Arbeiter selbst wachen nicht über seine strikte
Durchführung , die Bourgeoisie und ihre Dienerin , die Regierung , wird
dies noch viel weniger thun . Die Kmder der Arbeiter werden nach wie
vor ausgebeutet , und kein Hahn kräht darüber . Und die zu Tage tre -
tenden Mißbräuche sind so grell , daß selbst die Regierung Miene machen
muß , dagegen einschreiten zu wollen . Sie will sogar das Gesetz zu
Gunsten der Arbeiter noch mehr modisiziren , aber die Arbeiter , ich meine
das Gros der bewußten und intelligenten , kümmern sich wenig um diese
und ähnliche Fragen , die doch treffliche Gelegenheit sür Agitation in den

Massen bieten . Für ste ist die von den Brouffisten propagirte „ Lehre
von den öffentlichen Diensten " das Alpha und Omega ihres Sozialis -
mus . — Trotzdem drängen die Umstände immer neue Schichten in das
fozialistische Lager , wie die im 2. Arrondissement vorigen Sonntag statt -
gehabte Wahl zum Gemeinderath beweist . Die Sozialisten haben etwa
700 Stimmen aus sich vereinigt , während vor 3 Jahren dort etwa 100
Stimmen für den sozialistischen Kandidaten abgegeben wurden . Das
2. Arrondissement ist ein rein kaufmännisches Viertel , und das Wachsen
der fozialistischen Stimmenzahl ist von guter Vorbedeutung .

Sehr viel Entrüstung hat die Verwerfung des Projekt «
der Pariser Stadtbahn durch die Deputirtenkammer hervor -
gerufen . Die Verhandlungen über diese, seit 1872 sür nothwendig an -
erkannte Verkehrseinrichtung ziehen sich bereits seit 1872 in die Länge ,
und zwar Dank der klingenden Beweise der Gegeninteressenten ,
der Tramway - und der OmnibuS - Gesellschasten . Ich habe bereits bei
anderer Gelegenheit bemerkt , daß die Franzosen trotz ihrer vielen Revo -
lutionen im Grunde ein konservatives Volk seien . Dies zeigt sich auch
wieder hier . Während der Englinder bei all seinem Konservatismus
stets einen Plan durchsetzt , sobald er dessen Nutzen oder Nothoendigkeit
erkannt hat , muß der Franzose erst eine Revolution durchmachen , ehe er
eine praküiche Idee und Neuerung einführt . Da aber bekanntlich Revo -
lutionen nicht wie die Brombeeren reifen , so zieht sich die Susführung
beschlossener Projekt « meist Jahrzehnte hinaus . Unterdessen geht Alles
beim Alten weiter , mögen die zu Tage tretenden Mißstände noch so
schreiend sein . Wer die Pariser Post , Wasserleitung , Gasbeleuchtung ,c .

kennt , wird obiger Behauptung nur zustimmen ; das SaS z. B. ist hier
theurer als in irgend einer Großstadt der Welt .

Eine Stadtbahn ist unbestreitbar für einen Rissenkörper wie Paris
«ine Forderung der äußersten Nothwendigkeit . Die Majorität der Kammer

fand aber , daß die vorgeführten Interessen zu lokaler Natur feien , und

daß der Entwurf außerdem noch nicht genügend „studirt " sei .
Im Grund « hatte die Majorität bei ihrer Verwerfung Doppeltes im

Auge . Sie wollte den Tramway Gesellschaften keine neue Konkurrenz
schaffen , die um so furchtbarer geworden wäre , da die Pariser Pferde -
bahnen viel zu wünschm übrig lassen : sie reichen nicht au « für den

Verkehr und fahren zu langsam . Zweitens aber wollten die Vertreter
der Bourgeoisie der entsetzlichen Arbeitslosigkeit , die schon seit mehrere »
Jahren in Paris wüthet , nicht abhelfen . Und dies aus dem einfache »
Grunde ni cht, weil man das Volk gern provoziren möchte , und die jetzt
am Ruder befindlichen Opportunisten , welche hinterrücks mit den Mo -
narchisten zusammen für die Reaktion arbeiten , die größte Lust ver -
spüren , nach der alten Schablone einen kleinen Aderlaß am Volke pt
praktiziren . — Frankreich nimmt an Einwohnern zu.

Natürlich protestirte ganz Paris , ohne Ausnahme der politischen Mei -
nung , gegen den Kammerbeschluß . Die Sozialisten beriefen ein große »
Meeting unter Vaillant ' S Vorsitz ein . in welchem beschloffen wurde , daß
die Stadt selbst die Angelegenheit der Stadtbahn in die Hand nehme »
solle . Ob die Regierung das erlauben wird , ist eine andere Frage , den »
diese , welche meistens aus Börsenbaronen besteht ( Rouvier , Minister -
Präsident , ist einer der auSgefeimtesten Börsenjobber ) will das Unter -
nehmen ihren Freunden zuweisen . Große Spekulationen stehen ja tu
Aussicht .

Sozialpolitische Rundschau .

Zürich , 10 . August 1837 .

— Der Militarismus und daS Landvslk . Der Exminist «

Exprofessor und Exlozialist Schäffle , Exzellenz , setzt bekanntlich gegenüber
d - rsozialdemokratischenG - fahr seine ganze Hoffnung auf
den „ antikollertivtstischen Bauernschädel " , sintemalen das Land¬
volk das Hauptkontmzent zur festesten Stütze des modernen Kultur - und

Rechtsstaats , zur Armee , stellt . Leider ist nicht nur Bauer und Bau «

in unserer Zeit der wirthschastlichen Zersetzung zweierlei , sondern vor
Allem Bauer und Bauernknecht , Gutsbesitzer und Landtage -
l ö h n e r. Daß wir im wohlsituirten Grundbesitzer , vom Landmagnate »
bis zum Dorfprotzen , den erbittertsten Gegner haben , wußten wir längst ;
und niemand unter uns hat sich je eingebildet , unter ihnen Anhäng «
für den Sozialismus werben zu können . Aber diese , Herrn Schäffle so

theure Menschenklass « ist nicht das Landvolk , sondern die verfchwiw
dende Minderheit desselben . Mit der großen Masse der Land -

bevölkerung steht eS ganz anders . Wohl dringt unsre Propaganda nur

sehr schwer zu ihr , aber der heutige Staat ist selbst so liebenswürdig ,
einen großen Theil unserer Arbeit auf sich zu nehmen . Er präparirt

gewissermaßen den Bauernschädel für unsere Agitatton . Und das Prä -
paratwnsinftitut ist — die Armee . Die allgemeine Dienstpflicht zieht
den stöhnenden Landtagelöhner vom Land in die Stadt , und dort hört
und steht er genug , um mit ganz andern Ansprüchen an daS Leben nach

Hause zurückzukehren , als er sie vorher gehabt . Das sagen nicht nur

wir , das ist auch eine ständige Klage der Herren Krautjunker , die mit

Schmerzen die schöne Zeit dahinfliehen sehen , wo der Knecht im Guts -

Herrn ein übermenschliches Wesen erblickte . Die strengste Drillerei in der

Armee verhindert den Soldaten nicht , allmälig hinter das Geheimnis
des Schwindels zu kommen .

Wir haben schon oft aus diese , den heutigen Machthabern sicherlich seht
unerwünschte Seite des Militarismus hingewiesen . Was heute darauf

zurückzukommen uns veranlaßt , ist ein Klagelied , das ein preußisch «
Landjunker in der Berliner „ Kreuzzeitung " darüber anstimmt . „ De »

ausgedienten Soldaten, " jammert er , „ zumal denen von der Gard «,

welche die Reize der großen Garnisonstädte geschmeckt , sei es viel z»
despektirlich , wieder Acker - oder Schäferknecht zu spielen ; sie bleiben i»

großer Anzahl in der Garnisonstadt , nehmen Stellen als Kutsch «,
Kellner , Hausdiener u. s. w. und seien für den Gesindedienst auf de »

Lande verloren . "
Schrecklich ! Sie verlangen nämlich , als Menschen behandelt z«

werven , und das geht doch ganz und gar nicht an . Ergo : Laßt die i«

der Landwirthschaft beschäftigten Arbeiter , besonders die Knechte, nut

ganz kurze Zeit dienen oder noch b- ffer , vom Militärdienst befreit sein,
während die Stadtbevölkerung und die Fabrikarbeiter ein Jahr läng »
wie jetzt dienen können .

Aber lieber Janker , was fällt Ihnen da ein ? Die städtischen und du

Fabrikarbeiter in die Armee ! Wollen Sie denn unser k. k. Heer mv

Gewalt sozialdemokratisch machen ? Fragen Sie nur „ Kamerad " Ball »

strem , wie der über den Einfluß der städtischen Arbeiter in der Arm »

denkt . Nein , diese braucht das Landvolk , denn das hat allein noch d «

echten unterwüifizen Geist , der das Fundament der Armee ausmacht .
Es ist ein böser Zirkel , indem sich die Anhänger der heutigen Staat »

und Gesellschaftsordnung da begegnen . Es ist der Zirkel , den die «atz «

beschreibt, die ihrem eigenen Schwanz nachgeht .
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— WaS ist der Deutsche ? Wenn er ein Mitglied der besitzend «
Klassen ist , oder wenn diese grade seine Stimme oder sein Blut brauche »,
bieder , fromm und stark . Wenn er aber ein Proletarie «

ist und grade keine Wahl vor der Thür steht , kein Sedanfest stattfindet ,
kein Krieg ausgebrochen ist , dann ist er einlach eine Kanaille . En ?

weder die „ Hurrah Kanaille " , wie sich jüngst die „Kreuzzeitung " in ein *

Polemik mit der „Nationalzeitung " ausdrückte , oder die Kanaille schlecht

weg. AuS der Umgegend von Potsdam , also in unmittelbarer Nä ?
der Haupt - und Residenzstadt Berlin , vernimmt man Dinge über d»

Behandlung der Tagelöhner auf den Dörfern , die jedes national

preußisch -deutsche Herz bis zur „ flammenden Entrüstung » — so laut «

jetzt die gangbarste Phrase — erbittern würde , wenn ste in Egyptel
ober Tonkin passirten . So schreiben die „ Potsdamer Nachrichten " vo» Händler
letzten Mittwoch : „ Mehr denn patriarchalische Zustände herrschen aul rüstuna
unseren Rittergütern . Auf dem zum Rittergut Langerwich gehörende » ?

Vorwerk Saarmund kam es gestern zwischen den Tagelöhnern und der» «iflen
'

Inspektor Eckert zu Auseinandersetzungen , weil nach Ansicht der erster «» »
deren Frauen zu lange an der Dreschmaschine beschäftigt würden . Heim fw . .

früh überreichte nun bei der Arbeit der Gutsbesitzer Claude dem Jnspe » w ' . f
tot Eckert einen Revolver mit den Worten : „ Wenn eine Kanaill ' loz
Sie anfällt , schießenSi « sie sofort zu Boden , weite « ojA « "
kann doch nichts werden . " Die Tagelöhner , die sich dieser E- " - UC

fahr nicht aussetzen wollten , wandten , da sie bei Herrn Claude ni «

vorgelassen wurden , sich an den AuttSvorsteher Herrn Oberförster Koch

wurden aber , da sie den Herrn nicht antrafen , aus morgen beschieden -
Die Protzen fühlen sich in Deutschland Dank den Polizeigesetzen üpp '

ger denn je und behandeln die Arbeiter daheim brutaler alS sie eS a "

in Feindesland erlauben würden . Nun , die Herren mögen

vorsehen , daß der . Spieß sich nicht eines Tages umdreht . Die „ Kanal

hat auch schießen gelernt I
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steht , ist eine alte Gesch-chte . Und zwar Uebecwechung im doppelt�
Sinne . Erstens diejenige , welch - zum Zweck hat . ihn dergestatt von d«

Außenwelt abzuschließen , daß er nichts erfährt , was et — nach Ansi «

seines sorgsamen Haus meiers — nicht erfahren soll . Es fehlt aber - r

nicht an sonstiger polizeilicher Aufsicht . Und da es im Interesse 1

Hausmeiers liegt , daß sein kaiserlicher Mündel und „ Herr " wieder tüls d�ni
tige Angst vor dem „ rothenGespenst " hat , so wird d* U

unglückliche Heldengreis jetzt ähnlichen polizeilichen Quälereien � „ Schur

£ l-hen. .

Vorrichtungen " genannt — unterworfen , ' wie seit Jahren sein�zarisch� ftejU/V& JV»» | V«>*
Neulich aus der Fahrt von Ems na » kinNeffe in Petersburg - Tatschina . - -- - - - -, — , — - - - - - - - - ...

Gaste in wurde z. B. vor dem kais - rlichen Eisenbahnzug ein diesem gan »lachen
ähnlicher Zug abgelassen , und der Kaiser erst befördert , als die telegr » l-iff� _
phische Nachricht angelangt war , daß der vorhergehende Zug unterwe ? »NUj » .
nicht in die Luft gesprengt worden . Und was war der Vorwand uj «egonn, .
diese »ngstmaßreg - I , durch welche der arme Heldengreis natürlich in teichz ?.
höchste Aufregung versetzt ward ? Min hält - in einem Landstädtchen do ß ; �
hessischen O- enwaldeS den Zettel eines ZeitungsreporterSM ' l>lorr «ck
Angaben über Ankunft » - und Abfahrtszeiten
kaiserlichen ZugS g e f u n d e n. Die Leute , welch « den Heidts fcnidim,
greis in Obhut Hasen , waren selbstverständlich nicht so dumm , desha > �
an ein Attentat zu glauben , allem dieser Glaube gehört nun einmal »»> «ey « "

herrschenden System , das des „ rothen Gespenstes " und der Dynanm te„, �
Attentate — w- nn auch nur auf dem Papier — nicht entbehren kuim Jini) �

— Die „ Araukfurter Zeitung " , welche der Sozialdemokrat ?
- - - - - - • ~ ' ' itfikeit träat . I«1"gegenüber so gerne die RaSk « patronistrender Freundlichkeit trägt , s« »eisgai
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leider bei jeder Gttegenheit aus der Rolle und läßt dann die wahre
Satur mit dem Schien , unversSlschtsn Bourgeoiehaß hervorblicken . Und ,
lmter uns gesagt , ohne Maske ist sie uns weit lieber als mit Maske ,
Und wir hatten ihr ja auch schon wiederholt wegen ihreS herablasiend
schulmeisterlichen Tons , hinter dem sich eine arge Unkenniniß des Wesens
und der Pflichtm unserer Partei versteckt , aus die arbeiterfteundlichen
Katzenpsötchen zu klopsen . Genug — anderer Beispiele nicht zu erwäh -
den — zeichnet die „ Frankfurter Zeitung " sich vor den nicht verbis »
. lnarckten Bourgeoisblättern dadurch aus , daß sie über die sozialdemo «
Katische Bewegung in Deutschland und im Ausland mit Bor »
liebe verleumderische und boshafte Korrespondenzen bringt . Ueber die

amerikanische Arbeiterbewegung , über die Vorkommnisse unter den
Londoner Sozialdemokraten und „Anarchisten " u. s. w. liefert zum
Exempel die gemäßigt - sreisinnige „Vossische Zeitung " zehnmal objektivere
Korrespondenzen . Am skandalösesten sind aber in neuerer Zeit die Be -

kichie , welche das Organ der einzig wahren Demokratie des Herrn
L. Sonnemann über die Arbeiterbewegung in Holland bringt . In
diesem Frühjahr druckte sie einen längeren — aus Amsterdam
datirten — Artikel ab, in welchem unser Freund D o m e l a N i e u -

venhuis auf das pöbelhafteste beschimpft und «in schändliches Zerr -
dild von ihm entworfen ward . Aus diesem ruhigen , wissenschaftlich durch -
gebildeten , überzeugungstreuen Mann , der den Sozialismus in all seinen
Konsequenzen begriffen und persönlich die Verantwortlichkeit für all '
sein Wirken übernommen hat , wurde ein polternder , blutrünstiger Wühl -
huber gemacht , und im Uebrigen die ganze holländische Bewegung als

lächerlich unbedeutend geschildert . Seitdem tauchen von Zeit zu Zeit
ähnliche Korrespondenzen aus Amsterdam in der „Frankfurter Zeitung "
auf . In der letzten wird uns erzählt , die Sozialisien brächten Nieuwen -
huis jede Woche ein Ständchen und müßten dabei von der Polizei
» « gen die VolkSwuth beschützt werden ! Natürlich eine
alberne Lüge ! Ob die holländische Regierung Herrn Sonnemann für
dieses Lob ihrer Polizei nicht bald « inen Orden geben wird ?
« rdient hat er einen .

< Rachschrift . In seiner neuesten Leistung — vom 2. August —

dezeichnet der Herr die Sozialisten , welche die Freilassung von N i e u >

JjenhuiL fordern , als „Schreier . " Der Soldknecht des „ Demokraten "
wonnemann scheint nicht zu wissen , daß die Gefangenhaltung unseres ,
wegen eines Preßvergehens verurtheilten holländischen Freundes
jetzt , nachdem die wegen des vorjährigen „ Aufruhrs " Verurtheilten
tnsgesammt begnadigt worden sind , selbst den weitesten
gegnerischen Kreisen als eine schwere Ungerechtigkeit ange -
sehen und bezeichnet wird .

Derselbe Amsterdamer Korrespondent hat die eines Jhring - Mah
lo « würdige Entdeckung gemacht — und die biedere Frankfurterin
hängt sie arbeiterfreundlich an die große Glocke — : daß die Sozialisten

„ . un ruhen vom Juli vorigen Jahres wiederholen wollten .
der brave Denunziant fügt mitleidig hinzu : „Voraussichtlich wird

es den Sozialisten aber nicht mehr gelingen , ernstliche Unruhen
in erregen . "

Nicht „ernstliche " zu erregen , würde ihnen wohl gelingen ! Und
man beachte das „nicht mehr " . Also ist ' s ihnen schon einmal gelungen .
Und während es für Jeden , der Augen hat , zu sehen , und Ohren , zu
h°ren. längst bewiesen ist . daß die „ Unruhen " des vorigen Jahres völ »

ss g spontan waren und daß die Sozialisten absolut nichts
mit ihnen zu thun hatten , kolportirt der Sonnemann ' sche Amsterdamer
Korrespondent das Polizei - Lügenmärchen : sie seien das Werk der Sozia -
«sten gewesen .

Pfui !
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iPailpl f ?®' des seßhaften Zwischenhandels zu brechen . Sie schlagen auf diesen

,11 et . ,!> fühlen aber instinktiv , daß er ihnen zugleich als Sündenbock und
Ul3 «i. c • . w_ _ __ _ _ _ _ _ v — •• • • " "

�
— Im Chicagoer „ Vorbote " stoßen wir auf folgende , recht zeit -

» « Mäße Rückerinnerung :
«Racchiavelli schreibt in seinem „ Buch vom Fürsten " : Papst Alex -

änder Vl . darf als Muster eines umsichtigen Fürsten angesehen wer -
" «n . . . . Nachdem er die Romagna ( durch List und einen Gewaltstreich )
än sich gerissen hatte , gab er ihr den Remiro d ' Orco zum Vorgesetzten ,
«snen entschlossenen und grausamen Mann . Ihm ertheilte er volle Gewalt .
Derselbe brachte das Land in kurzer Zeit zur Ruhe und Sicherheit .
v' erauf aber erschien es Alexander , daß eine so ausnehmende Gewalt
Nicht mehr gut angebracht sei, weil sie großen Haß erzeugt hatte . Er
ordnete also einen Gerichtshof an , und suchte das Volk stch dadurch
Meder zu gewinnen , daß er ihm bewiese , alle begangenen Grausamkeiten
Msten nicht von ihm her , sondern von der rauhen GemÜthSart seine «
Stellvertreters . Er ergriff die erste Veranlassung , ihn eines Tages zu
�efena aus dem öffentlichen Markte , in zwei Stücke zerrissen , auszu -
lt -llen , mit einem Stück Holz und einem blutigen Messer zur Seite .
Durch diesen gräßlichen Anblick erhielt das Volk einige Befriedigung und
" » wd eine Zeit lang in dumpfer Ruhe gehalten . "

Der „ Vorbote " knüpft daran folgende Betrachtung :
« Wer wird beim Lesen Dieses nicht an das durchaus analoge Taschen -

tp>elerstückchen unserer Großbudler erinnert . Sie haben das Land ge-

{Johlen und Alles , was darinnen ist , und bedienten sich dabei der Klein -
»Udler als Werkzeuge . Um nun den Haß und die Erbitterung des be-
• Mlbten Volkes zu beschwichtigen , treten sie selbst als Ankläger und

jjmcher auf und opfern ihre Werkzeuge als Sündenböcke auf dem Altar

„Gerechtigkeit " . DaS Volk , blind wie immer , betrachtet die büßenden
«undenböcke mit Befriedigung , beruhigt sich und — läßt sich weiter
�stehlen . "

Mit den entsprechenden « enderungen gilt das noch viel mehr von den
Verhältnisien in der alten Welt , nur daß in den meisten Fällen die
Großdieberei weiter in der Vergangenheit zurückliegt , dem Gedächtniß der
bebenden entschwunden ist . Ein Beispiel aus unseren Tagen ist die
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kleineren Budler — der Zwischen -
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Rückhalt dient , denn an dem Tage , wo der nichtswürdige Zwischen -
WNdel verschwinden würde , wäre es auch mit ihrer Herrlichkeit zu Ende .

— Die Kriegshetzer haben in der vorigen Woche in der deutschen
presse ihr niederträchtiges Handwerk mit einer Unverschämtheit betrieben ,
«aß sich schließlich sogar in „national " gesinnten Kreisen Stimmen gegen
o' efen wirklichen groben Unfug — für den sich freilich kein Staats -
»Nwalt findet — energisch auflehnten . „Post " , „Kreuzzeitung " und vor
U! l «n die „Kölnische Zeitung " lassen kein Mittel , selbst nicht die gemeinste
Mischung , unversucht , den deutschen Mordspatriotismus bis zur Raserei

. ?U!zustacheln. Der Katkow - Rummel in Paris bot ihnen dazu wieder

»ü « ' äal eine erwünscht « Gelegenheit . Es ist nun freilich ein , den Spott
' pp«"2 «ab die Kritik herausforderndes Schauspiel , Männner wie Ed. Lockroy ,
"ärüms �äkles Flouquet ic . , die bei jeder Gelegenheit sich auf die Prinzipien

Sroßen französischen Revolution berufen , plötzlich vor einem der

!ea *3 Mworensten Feinde und Verächter derselben in die Kniee sinken zu
Lt' eni aber haben nicht grade die genannten Blätter und ihre Geistes -

vL wi sandten bis in die letzte Zeit hinein es als ersten politischen Grund -
i?« ausposaunt , daß in nationalen Fragen alle politischen
jf�fei» Unterschiebe zurücktreten müssen ? Von diesem Standpunkt aus ,

a - 2 freilich wir Sozialisten , aber wir allein , nicht anerkennen , kann man
näa ?in französichen „ Patrioten " höchstens den Vorwurf der Dummheit
8 - Lochen — insofern sie sich von den Russen über den Löffel iarbiren

t td nen — sonst aber handelten sie durchaus im Sinne derer , die um deS

w »Ii k?ätionalen " Gedankens wegen einen Prinzipienrath nach dem andern
? L fangen haben . Ihre Huldigung galt lediglich dem „ Verbündeten Frank -
» ' " . �Nchs " , und daß die Franzosen in Rußland ihren „ natürlichen

i i' r t e n " erblicken , das ist ja grade das unsterbliche Verdienst deS

über die Katkow -
und allein

Und wir können

„ h Erreichen Feldzugs von 187l .

o. - mes' x» „ « deutschen Splitterrichter haben absolut kein Recht , über
? Mdigungen in Paris herzuziehen , dieses Recht haben einzig

«. «i dÜ. �«gner des Nationalitätskultus , die Sozialisten . Und w « lunntr

««nrni » »5' französischen Sozialisten das Zeugniß ausstellen , daß sie den Pflich -

« eän» g"' die mit diesem Recht verbunden sind , voll und ganz nachgekommen
»Jjo. In der sozialistischen Presse Frankreichs herrscht nur Sine Stimme

nokra ! » S�rurlheilung und des schärfsten Spottes <! , »«•>>»<. - ?»»»>>»! „. «>»

igt , sä� " lsgabe des rep

und des schärfsten Spottes über die erniedrigende
republikanischen Prinzips , sie allein habe » den Mulh , den

Grundsatz aufrecht zu erhalten , daß die Republik nur einen natürlichm
Verbündeten haben darf : die Unterdrückten aller Länder .

Recht so. In diesem Sinne reichen wir unseren französischen Ge-
stnnungSgenossen die Hand und protestiren mit ihnen gemeinsam gegen
jede Niedertracht , die im Namen deS NationalitätsprinzipS begangen
wird — hüben wie drüben .

— „ AnSländer , Fremde find e » znmelst " . Im Elbogen -
Falkenauer Bergrevier ist ein Streik in größerem Umfange
ausgebrochen .

„ Die Arbeiterschaft — schreibt die „ Neue Freie Presse " — stellt unter
anderen Forderungen das Verlangen nach einem bestimmten täglichen
Minimallohn von 1 fl . 2S kr. bei Gedingarbeit . Der Nachtheil deS
Streiks , der , wie eS scheint , dem Einflüsse fremder sozial -
demokratischer Agitatoren sein Entstehen verdankt , macht sich
bereits für die industriereiche Umgebung fühlbar , da zwei bedeutende
Porzellanfabriken bei Chodau mit einer Arbeiterzahl von SOOMann den
Betrieb einstellen mußten . "

Um sich zu der Forderung eines MinimallohneS von zirka 2 Mark
aufzuschwingen , bedurfte es nach der Ansicht des BourgeoisblatteS
„ ftemder sozialdemokratischer Agitatoren " . Welch ' unbewußte Verur -
t h e i l u n g der Zustände in der betreffenden Gegend , welch ' unbeab -
sichtigte Vertheidigung deS Wirkens der „ fremden sozialdemokra -
tischen Agitatoren " !

— Die brave « La « dleute und die Sittlichkeit . Während
sonst die reaktionäre Presse den „ Bruder Bauer " in jeder Weise kajolirt
und als Muster eines braven , tugendhaften und ordnungsliebenden
Staatsbürgers hinstellt , an dem sich der sündhafte , oppositionswüthige
Städter ein Beispiel zu nehmen habe , ist jetzt — von muckerischer Seite —
in die patriotisch - reaktionäre Reptilpresse ein Artikel hineingeschmuggelt
worden , der die „ Unschuld auf dem Land " für den ärgsten Humbug von
der Welt erklärt und mit dürren Worten behauptet , die „Sittenlostgkeit "
auf allen deutschen Dörfern sei so groß , daß von 10 Mädchen unter
16 Jahren mindestens S auf den Titel „ Unschuld " keinen Anspruch mehr
machen dürften , daß „ Bruder Bauer " trotz seines Haffes gegen die Sozial -
demokraten die „ f r e i e L i e b e" in ausgedehntestem Maßstabe praktizire ,
kurz , daß in unseren idyllischen Dörfern die sogenannte „Karnickelwirth -
schaft " aufs Tollste grassire .

Nun — wir wollen nicht untersuchen , w e m die Palme der „Sittlich -
keit " oder „Unsittlichkeit " gebührt , der Stadt oder dem Land . Wir
wollen blos bemerken , daß Natürlichkeit im Geschlechtsver -
kehr nicht gleichbedeutend ist mit Unsittlichkeit , daß außerehelicher
Geschlechtsverkehr — mit oder ohne „ Folgen " — etwas sehr Verschiedenes
ist von Prostitution .

Was uns an dem Artikel besonders interessirte und amüsirte , war ,
daß der biedere Mucker , welcher dem „ Bruder Bauer " eine so abscheu -
liche Sittenzensur ertheilt , die Schuld für diese trostlosen Zustände den
Franzosen aufwälzt , die in den KriegSjahren zu Ende des vorigen
und zu Anfang dieses Jahrhlmderts „ die ganze deutsche Mäd -
chengeneration " zu Grunde gerichtet hätten !

O unsere armen Urgroßmütter ! Wir müssen sie da doch in Schutz
nehmen . Sie sind durch die Franzosen nicht verdorben worden . Sie
wußten schon vorher zu — leben ; man lese nur unser » Fischart ,
Hans Sachs und andere mittelalterliche Schriftsteller aus der Zeit ,
ehe Franzosen nach Deutschland kamen, und unseren Ur - Ur - Ur - Urgroß >
müitern Lektionen in „Gottesfurcht und frommer Sitte " ertheilen
konnten .

Man sieht aber , wie sogar auf religiösem Gebiete , unter den äugen -
verdrehenden Pfaffen , derChauvinismus seine Purzelbäme schlägt .

— Die Spionenriecherei der Franzose « ist gewiß recht
lächerlich , aber was dem Einen recht ist , ist dem Andern billig , und
die deutschen Zeitungen , welche so gehässig über die Franzosen spotten ,
vergessen in komischer Blindheit für den Balken im eigenen Auge , daß
sie Tag für Tag Verhast »»ngen ausländischer Spione aus deutschen Orten
melden — Verhaftungen , die sich allerdings genau wie die ähnlichen in

Frankreich , meist als lächerliche Mißgriffe herausstellen . Wenn man be-

denkt , daß die Zahl der Franzosen in Deutschland höchstens ein Zehntel
so groß ist wie die der Deutschen in Frankreich , so muß man zugestehen ,
daß die Spionenriecherei in Frankreich verhältnißmäßig weit « eni -

g e r entwickelt ist als in Deutschland .
Natürlich wäre es sehr „unpatrwtisch " , solches in einem deutschen

Blatte zu sagen .

— Deutsche Speichelleckeret . Zu Gastein läßt in der Nähe
der Wohnung „ unseres " Wilhelm ein Hausbesitzer bauen . Das genirte
„ unseren " Wilhelm , der trotz der das Gegentheil besagenden ZeitungS -
notizen auf ' s Aeußerst « hinfällig ist , und er ließ den bauenden HauS -
besitzer „ersuchen " , so lange Er — „ unser " Wilhelm — in Gafiein
weile , das geräuschvolle Bauen doch sein zu lassen . Da der betreffende
Hausbesitzer nicht zu seinem Vergnügen baut und kein Lakai ist , so sagte
er schlankweg Nein l Darob große Entlüftung unserer geflnnungStüchttgen
Philister , und heftige Angriffe auf den rohen Menschen , der so undelikat

ist , durch einen alten Mann , der ebenso gut wo anders wohnen kann ,
in seinem Geschäft sich nicht stören zu lassen . Man sollte es gar nicht
für möglich halten , daß es einst eine Zeit gab , wo unser Philisterthum
für „Bürgerstolz vor Königsthronen " schwärmte . Der Gasteiner Haus -
besitzer hat den weiland so gefeierten «Bürgerstolz " blos prakttsch geübt
— er hat nur gethan , was der berühmt « Müller von Sanssouci auch
ihai . Und das ist heute ein Verbrechen . Es gibt Dinge , die nur für die

Theorie gut sind , nicht aber für die Praxis .

— De « deutsche « Pharisäern in ' s Stau » , » buch . Unter der
Ueberschrift „ Zweierlei " bringt ein amerikanisches Arbeiterblatt , die

„ Omaha Labor World " , folgende « nette Zwiegespräch , das wunderbar

auf die guten Seelen paßt , die ob der in diesen Tagen erfolgten
Schließung der Fabrik der Gebrüder Weisbach bei Lüneville vor Entrüst -

ung schier aus dem Häuschen gerieihen , gegen die nicht minder brutalen

Polen - Ausweisungen aber kein Sterbenswörtchen einzuwenden
fanden :

„ Philanthrop : Ich bin in Irland gewesen und habe da großes
Elend gesehen , aber —

Politiker : Setzen Sie sich, Werthester , nehmen Sie Platz ; thun
Sie ganz so, als ob Sie zu Hause wären . Was könnte ich für Sie

thun ?
Phil . : Ich bin hergekommen , um Ihren Einfluß zu Gunsten von

15 oder 20 aus ihren Wöhnstätten vertriebenen FamÜien anzurufen ,
die —

Pol . : Also weitere Austreibungen ! Ich werde sofort eine Massen «
Versammlung einberufen , lieber Freund , noch in dieser Woche —

Phil . : Die armen Leute Hausen jetzt in erbärmlichen Räumlichkeiten
und —

Pol . : Ich zeichne 100 Doll . zu ' hrer Unterstützung , «erther Herr .
Ich will an der Spitze einer großartigen Sammelliste stehen . Haben
Sie übrigens die Nachricht durch einen Privatbrief erhalten oder ist sie
gekabelt worden ?

Phil . : Die Familien , welche ich meine , befinden sich hier in Omaha .
Ich habe soeben mit den Leuten gesprochen.

Pol . : Famos ! Sie müssen in der Massenversamnilung auf der Bühne
sitzen . Wie sind sie denn herübergekommen ?

Phil . : Oh, sie sind ja hier im Lande geboren und wurden au «
hiesigen Hütten vertrieben , weil sie dieMiethe nicht bezahlen konnten .

Pol . : Oh sooo ! Was mischen Sie sich in Sachen , Herr , die Sie
nichts angehen , Herr ! Das waren meine Wiethshäuser , und wenn Sie
' ch jetzt nicht um Ihre eigenen Angelegenheiten kümmern , dann lasse* das Tageslicht durch Sie hindurchscheinen , Herr l "

— Wie die Zeitungen melde «, ist daS gegen A« g . Heine einge -
leitete Strafverfahren wegen Aufreizung zu Gewalt -
t h ä t i g k e i t e n »c. eingestellt worden .

„ Heine hatte, " schreibt man unS darüber au » Magdeburg , „ am
5. Februar in Bremer ' s Salon in Sudenburg - Magdeburg vor etwa
S000 Zuhörern eine Wahlrede gehalten . Obgleich et von vornherein auf
«inen polizeilichen Gewaltstreich abgesehen war ( dasselbe Spiel wie in
Stettin entwickelt « stch), so gelang eS Heine doch , etwa fünf Viertel -
stunden zu sprechen , bis die Versammlung aufgelöst wurde und wie aus
der Versenkung mehr als ein Schock Schutzleute die Bühne füllten . Die

nahe Xhorwach « stand mit scharfgeladenem Gewehr bereit , dennoch gelang

e» nicht — Dank dem korrekten Auftreten von Klees , Bremer und Hein «
nach der Auflösung — Unruhen hervorzurufen und auf Grund dieser
den kleinen Belagerungszustand über Magdeburg herbeizuführen .

Der Heine ' sche Vortrag war in polizeilichem Auftrag stenogra »
p h i r t worden . Am 7. Februar , also zwei Tage darauf , wurden Heine
und alle bekannten hiesigen Genossen wegen Geheimbund inhasiirt ,
Mitte Mai fand die Verhandlung des großen Sozialistenprozesses statt .
und kein Mensch wußte damals etwas davon , daß gegen Heine noch ein »
so schwere Anklage schwebe , Heine natürlich ebenfalls nicht .

Es lag nun dem Staatsanwalt selbstredend daran , zu diesem zweite »
AufreizungSprozeß Material zu bekommen , deshalb wurden gegen Klee ».
welcher im Aufreizungsprozeß als Mitangeklagter figurirte — er hatte
der besagten Versammlung präsidirt — in der Geheimbundsverhandlung
verschiedene verzwickte Fragen gestellt , ganz besonders aber Heine über
Sachen ausgefragt , welche jedenfalls mit dem betreffenden Geheim »
bundsprozeß nichts zu thun hatten . Nun ist aber Heine ein alter
Veteran auf dem Gebiete , denn mehr Anklagen , Anschuldigungen « .
als er haben nur Wenige in der Partei gehabt .

Wie Schade , daß Heine dem Staatsanwalt nicht den Gefallen that ,
in die Falle zu gehen .

Näher auf die Sache einzugehen , scheint unS auch gegenwärtig noch
nicht gerathen , denn nach § 210 der Strafprozeßordnung kann ja ei »
eingestelltes Verfahren bei neuen Beweismitteln wieder aufgenommen
werden , und die wollen wir dem ersten Staatsanwatt auch nicht liefer «.
Man begreift aber wohl nun auch , warum Heine die gegen ihn erhobenen
Angriffe nicht beantwortete .

Gleich nachdem der Termin wegen Geheimbund vorüber war , und
nachdem man mit Z§ 128 und 129 nichts gegen Heine geworden , ver «
suchte man es mit § § 130 und 131 gegen ihn , also immer hübsch der
Reihe nach . Es fanden Zeugenvernehmungen statt u. s. w. Bremer und
Klees wurden im Gefängniß vernommen . Wie würde stch der Staats »
anwali gefreut haben , wenn Heine auf einen der vielen Angriffe der
öffentlichen Blätter , denen er zur Zielscheibe diente , geantwortet hätte .
Allein Heine war stocktaub . Es blieb nichts weiter übrig , als wieder
einmal gegen Heine „ daS Verfahren einzustelle n" .

Zum Schluß noch eins : Heine ist das Kind einer echten Demokraten »
familie , sein Vater war Führer der Demokratie seiner Vaterstadt im
Jahr 1348 —49 , nachdem er bereits 1847 aus der Landeskirche ausge »
schieden war . Haussuchungen, Berbergen und Fortschaffung von Flücht »
lingen , Maßregelungen u. s. »v. kennt »mser Heine von seiner früheste »
Kindheit ; ein Kousin , der in seines Vaters Hausstand war , wurde wege »
„ gewaltsamem Widerstand gegen die Militärmacht " 1849 zu 3 Jahre »
Zuchthaus verurtheilt u. s. w. Unentwegter Demokrat in politischer
Beziehung ist Heine stets gewesen und geblieben , und nun sollte ev
auf seine alten Tage ein Bismärcker geworden sein ? Das kann ma »
Anderen weiß machen . Nicht leichtsinnig , sondern nachdem die Fort »
schrittspartei sich bereits in ihrer ganzen Erbärmlichkeit gezeigt hatte ,
und nachdem Heine sich mit Bebel und Liebknecht , vor Allem aber mit
Wilhelm Bracke in Braunschweig eingehend persönlich ausgesprochen , ist
Heine im Jahre 1874 offen zur Sozialdemokratie übergetreten und
hat seither alle Folgen dieser That seiner Ueberzeugung muthvoll aetragen .

Wir hoffen , schließt die Zuschrift , daß diese Erklärung vo « Leuten , die
Heine genau kennen , genügen wird , um auch die letzten Zweifel bei
unserem englisch - deutschen Bruderorgan zu zerstreuen . "

— In BreSla « ist Geiser am 31. Juli aus der UniersuchungS »
hast entlassen worden . Die übrigen Jnhaftirten befinden sich noch in
Untersuchungshaft , was eine ganz überflüssige Grausamkeit ist , da die
Untersuchung längst geschlossen und keiner der Jnhaftirten fluchtverdäch »
tig ist . Die Leute sollten blos gequätt und materiell geschädigt
werden .

— Ein Zentral - Lager verbotener sozialdemokratische «
Schriften entdeckt , eine Wagenladung verbotener
Schriften beschlagnahmt , eine ganze Gesellschaft vo »
Verbreitern verhaftet — das war die Sensationsnachricht ,
die vor 4 Monaten der Presse aus Altona zuging — zu Ruhm und
Ehren der wachsamen Altonaer Polizei und ihres umsichtigen Leiter ?»
des Ehrenmannes — im Puttkamer ' schen Sinne — Engel . Verschiedene
Reptile munkelten sogar schon von Dynamitlagern und noch Fürchter «
licherem — aber auf jeden Fall stand fest , daß die Altonaer Polizei
einen großen Fang gemacht . Und es wurde requirirt und recher «
chirt , und recherchirt und requirirt , und nach langen vier Monaten ,
während deren die Verbrecher — denn daß sie solche waren , stand von
vornherein fest , waren es doch Arbeiter und Familienväter — hinter
Schloß und Riegel gehalten wurden , hat jetzt das Altonaer Landgericht
sämmtliche Verhaftete — 1 3 an der Zahl — von der Anklage wegen
Verbreitung verbotener Schriften außer Verfolgung setzen
müssen , weil

„ nach dem Ergebniß der Voruntersuchung dieselben der ihnen zur
Last gelegten Slraflhaten nicht genügend verdächtig er »
scheinen . "

Welch großartiger „ Fang " ! Welch großartige — Reklame !
Uebrigens sind die Verhafteten noch nicht in Freiheit gesetzt worden ,

weil man jetzt eine Anklage wegen „ geheimer Verbindung " gegen sie
zusammenschmieden will . Es sind blos Arbeiter und können daher
warten !

— AuS Leipzig wurden am 2. August der Schriftsetzer
Th . Frey und am 4. August der Schriftsetzer Ed . Bauer ,
beide Familienväter , auf Grund des Schandgesetzes auSgewte »
fe » . Ihre , „die Eintracht und den Frieden der Bevölkerung " unter «
grabende Thäligkeit bestand darin , daß sie in der Seebach ' schen
Druckerei beschäftigt waren . Das genügte zur Auferlegung
dieser Maßregel , und das genügt auch zur Kennzeichnung ihrer Urheber .

— Eine sehr subtile Ehre haben nach dem BreSlauer
Schöffengericht die Denunzianten Zimmer , Hövel und
Störmer . Der ehemalige Maurer Conrad , der in der von ihm
Herausgebenen Bceslauer „ Volksstimme " die drei sauberen Brüder ge »
brandmarkt und ein das Denunziantenthum geißelndes Gedicht abgedruckt
hatte , hat dadurch nach der Ansicht des genannten Tribunal » sowohl
dies « alS auch die erste Strafkammer zu Breslau , die auf das Zeugniß
der Burschen hin seinerzeit ein v- rurtheilendes Verdikt fällte , schwer be«
leidigt und ist zu 500 Mark Geldbuße , eventuell 50 Tagen Haft , ver »
urtheilt worden .

Wir können dem Breslauer Schöffengericht nur Recht geben . Die De »
nunziantenehre ist etwas so Feines , daß Manche sie gar nicht zu sehe »
vermögen . Und darum bedarf sie eines besonderen Schutzes .

Der größte Ehrenmann im Land
Ist heutzutag der Denunziant .

— Wir haben dem alten Wilhelm Unrecht gethan , er hat
die Herren von der A u S st e l l u n g s - I u r y in Berlin nicht be«

schämt , sondern im Gegentheil ihre Bedenken betreffs des Bildes „ Aora
iraperator " durchaus in der Ordnung gefunden und ihnen sagen lassen ,
die Herren hätten mit der Zurückweisung des Bildes ganz in seinem
Sinne gehandelt . Im Bedientenland soll der Kaiser über dem
Tod stehen , wie weiland ein anderer Kaiser über der Grammatik —
der Tod wird wahrscheinlich erst um allerhöchste Erlaubniß
einkommen müssen, wenn ihn die Lust anwandeln sollte , den Kaiser zu
holen .

— Der Beschluß des Generalraths der belgische « « r »

beiterpartei , am 1«. August d. I . zu Wons eine Generalversammlung
einzuberufen zwecks

Berathung über die allgemeine Arbeitsei » »

stellung zur Erringung des allgemeinen Wahl »
recht «

ist in D e u t f ch l a n d mit großem Interesse aufgenommen worden . Von
G e n o s s e n in Hamburg , welche sich des Näheren mit der Angelegen »
hett beschäftigt haben , ist eine Resolution gefaßt worden , welch »
dem Vorgehen deS belgischen Generalraths die vollsteSympathis
ausspricht und eS auch der Sympathie aller Arbeiter em «
pfiehlt .

— Am 14 . « ngnft kommt Bebel aus dem Gefängniß . Gr trat
die Haft am 15 . November an , und da bei Gefängnißstrafen von üb >r
e Monaten der Tag des Eintritts für »oll gerechnet wird , so erfalÄ



He Freilassung der Regel nach am entspr - chenden Tag vorher . Wenig «
sten » ist das in Sachsen Brauch . Bei kürzeren Gefängnißstrafen wird

genau von Tag zu Tag gerechnet , ' so daß also , wer , auf Monat verur -
theilt , am Ib . Mittags I Uhr die Haft antritt , auch an einem IS . Mittags
l Uhr entlassen wird .

Auer , der einen Tag später als Bebel seine Haft antrat , wird auch
einen Tag später entlassen werden . Bei Volkmar , Frohme und
Viereck , die Urlaub gehabt haben , ist die genaue Zeit der Entlassung
« nS nicht bekannt ; jedenfalls erfolgt sie bald nach dem IS . ds . Mts . ,
während Ulrich aus den früher angegebenen Gründen — späterer
Haftantritt und längerer Urlaub infolge der schweren Erkrankung seiner
Frau — erst im H e r b st das Gefängniß verlassen wird .

— Die „ Londoner Arbeiterzeitung " widmet uns in ihrer
neuesten Nummer einen längern , „ Zur Klarstellung und Abwehr " über -
schriebenen Artikel , sowie eine der , wie es scheint , ihr in Fleisch und
Blut übergegangenen Brieskaflen - Artigkeiten . Bus den ersteren haben wir

zu erwidern :

l ) Der „bekannte Magdeburger Sozialdemokrat " , der die Verhandlun -
gen im Geheimbundsprozeß mitstenographirt haben soll , ist unS nicht
Mannt . Vielleicht ertheilt ihr der Redakteur des „ Neuen Magdeburger
Tageblatt " , Kaulitz , seinerzeit in London , darüber Auskunft . Wir
stehen mit demselben in keiner Verbindung .

2) Unsere Gewährsmänner sind : l ) eines der ältesten Mitglieder
der deutschen Sozialdemokratie , dessen politische Ueberzeugungstreue noch
nie in Zweifel gestellt worden ist , und 2) ein aus der äußersten Linken
der Partei stehender und mit Heine in vielen Punkten differenzirender
Genoss aus de . Provinz Sachsen .

3) Wenn unsere ganze „ Notiz " über den von der „ Londoner Arbeiter «
Zeitung " uns gegenüber angeschlagenen Ton „ von keinem Menschen in
London recht verstanden , von Jedermann aber sehr albern "
gefunden worden ist , so thut es uns leid , die Kombinationsgabe der
Menschen in London ebenso überschätzt zu haben , wie wir ihr ästhetisches
Artheil zweifelsohne unterschätzt haben . Um aber beiden möglichst gerecht
zu werden , stehen wir durchaus nicht an , der Aufforderung der „ Lon -
doner Arbeiterzeitung " zu entsprechen und ihr die Persönlichkeit zu
nennen , auf welche wir in der „sehr albernen Notiz " hindeuteten . Es ist
cherr Ferdinand Gilles , wenn wir recht unterrichtet sind , seit eini «
ger Zeit hervorragender Mitarbeiter an der „ Londoner Arbeiter «
Zeitung " .

Selbstverständlich ist eS unS nicht eingefallen — und damit sei zu ,
gleich die äußerst geistreiche und geschmackvolle Anzapfung im Briefkasten
der „Arbeiter - Zeitung " beantwortet — Herrn Gilles daraus einen Bor -
■nmrf zu machen , daß er „nicht als fertiger Sozialdemokrat auf die Welt
gekommen . "

Das ist bei Niemand der Fall . Aber wenn Jemand nach allerhand
Politischen Häutungen , deren einzelne Phasen ziemlich genau mit dem
Krach irgend eines literarischen Unternehmens zusammenfallen , schließ -
lich in der Sozialdemokratie anlangt und sich sofort zum Zensor der
Partei auswirst , so wird es wohl noch gestattet sein , zu fragen , ob sein
politisches Vorleben ihn zu diesem Amt geeignet erscheinen läßt . Es muß
doch auf jeden Unbefangenen einen eigenthümlichen Eindruck machen ,
wenn grade Herr Gilles , der vor noch gar nicht langer Zeit die deut -
scheu Arbeiter zur bürgerlichen Demokratie bekehren wollte , jetzt unsere
Fürther Genossen abkanzelt , weil sie bei der Landtagswahl mit dem linken
Flügel der Volkspartei zusammengingen , wie immer man sonst darüber
urtheilen mag .

Ferner erinnerten wir uns bei den Angriffen auf Heine — für den
die „ Londoner Arbeiter - Zeitung " das Wort „ Genosse " in Anfllhrungs -
zeichen setzt, während sie es einem P e u k e r t uneingeschränkt gewährt
— daran , daß vor wenigen Jahren »»widerlegt die Nachricht durch die
Preffe gelaufen ist , daß Herr Gilles ein G n a d e n g e s u ch auf Erlaß
einer sechsmonatlichen Gefängnißstrase in Berlin eingereicht . Wir
haben aniänglich den naheliegenden Hinweis auf ein bekanntes Sprüchwort
unterdrückt , weil wir es für Pflicht hielten , uns erst genauer über den
Thatbestand zu erkundigen . Gegenüber den Provokationen in der „ Lon -
doner Arbeiter - Zeitung " glauben , wir berechtigt zu sein , Herrn Gilles
jetzt direkt die Frage vorzulegen , wie es sich mit jenem Gnaden -

g e s u ch verhält .
Und schließlich sehen wir uns zu der Erklärung genötbigt , daß , als

wir auf Veranlassung von Mitgliedern deS Ltommnnisti -
scher » Arbciterbildungsvereins bei den Genoffen des Rheinlands ,
die Herrn Gilles an der Arbeit gesehen , Erkundigungen über denselben
einzogen , über ihn derartige Berichte einliefen , daß wir schon aus
Grund dieser den sich als politischer Sittenrichter ausspielenden Herrn
in seine Schranken verweisen zu müssen glaubten . Jedem das Seine !

4) Lehnen wir es ab, Belehrung über Würde in der Polemik von
einer Redaktion anzunehmen , die ihren Briefkasten zu so geschmackvollen
Sticheleien — beileibe keine „hinterlistigen Wadenkneifereien " — benutzt ,
wie wir sie seit der Aera Gilles in der „ Londoner Arbeiter - Zeitung "
finden .

Korrespondenzen .

Gotha . Hier weht der W> nd jetzt recht scharf . Berliner Spitzel trei «
den sich herum und suchen für wöchentlich 20 Mark Spießgesellen hier
anzuwerben , wobei sie indeß auf die Unrechten gestehen sind . Einer der
solchermaßen „ Beehrten " erklärte ihnen rundweg , daß er zwar arm sei ,
jedoch zu solch schmutziger Arbeit nicht zu fischen sei. Derselbe theilte
uns die Sache mit , und darauf haben wir den Herrn aus Berlin bei
Gelegenheit eines Konzerts entlarvt und in rother bengalischer Beleuch -
tung dem Publikum vorgestellt . Unter allgemeinem Bravorufen mußte
er sich entfernen , und da er sich verfolgt sah , flüchtete er sich in eine
Laube und stellte sich unter Vorzeigung seiner Hundemarke unter den
Schutz der Insassen derselben . Der Bursche scheint beiläufig das Kam -
« ando zu führen , denn es erfolgt eine Haussuchung aus die andere , und
gestern wurde da « von Bock herausgegebene Schuhmacher - Fachblatt auch
verboten . D. A.

Au » dem Herzogthum Gotha . „ Die schönen Tage von Aranjue ,
sind nun vorüber, " so können auch die Einwohner Gothas jetzt ausrufen ,
denn seit längerer Zeit weht hier ein echt bismarck - putlkämerlicher Wind ,
und die ehemals gastliche Stätte , wo noch ein freies Wort und ein
freier Gedanke Raum fand , ist in einen Tummelplatz der Reaktion um«
gewandelt . Diese Umwandlung kann in unsrer Zeit und besonders in
unsrem Herzogthum Niemanden verwundern . Unser „ Landesvater " ist
alt und schwach geworden und lebt nur noch seinen Passionen , voran
dem „edlen " Waidwerk . Er sieht da » Herzoglhum nur noch für einen
großen Wildpark an, der ringsum mit einem großen Wildzaun umgeben
ist und in welchem nur Hirsche , Rehe , Hasen , Fasanen , Treiber , Büchsen -
fpanner und Lakaien wohnen . Von Regierungssorgen fühlt er sich nicht
bedrückt , feine Hirsche gehen ihm über Alles , sie werden gehütet , gepflegt
und bei Futtermangel gefüttert , und . wehe , wer ihnen zu nahe kommt !
Er kriegt es mit den Schergen des Walde » zu thun . Daß unter diesen
Umständen der Dildstand ein günstiger ist , läßt sich denken : unsere
Waldbauern , denen von diesem Viehzeug die Saaten abgegrast werden ,
« nd deren Schaden dann von herzoglichen Förstern abtazirt wird , wissen
ein Liedchen davon zu singen .

Wie oft hörten wir von armen Waldleuten sagen : „ Wir stehen in der

Behandlung hinter dem Wild zurück , denn wehe uns , wenn wir uns

erdreisten , ein verdorrtes Waldstämmchen zu holen , um uns eine « arme
Stube zu machen : harte Waldbuße und Waldfrohne ist die Strafe , wenn
man unS dabei erwischt , während da » Wild den ganzen jungen Wald «
wuchs vernichtet .

Den Luchsaugen Bismarck - Puttkamers ist es denn auch nicht entgan -
gen , baß unser „ Landesvater " sich wenig und gar nicht um die Ge«

schäste deS Lande » kümmerte , denn er verweilt im Laufe eine » Jahre »
höchstens einige Wochen und zwar zur Jagd « und Theaterzeit hier . Da «

„liberale " Ministerium ist gleichfalls altersschwach » welch prächtige Gelegen «

heit , ein paar stramme , schneidige preußische Landräihe mit echt flock -
pommerscher Gesinnung hier als Minister und Staatsräthe unterzubrin¬
gen und diesem angeblichen Sodom und Gomorrha zügelloser „Freiheit "
preußische Zucht und Sitte , den echten Kamaschen - und Kafernen - Geist
beizubringen .

Zwei von den obigen SpezieS sind bereits seit zirka drei Jahren ein -
geschmuggelt , von denen der eine , Staatsrath v. Wittken , ein echt
preußischer Krautjunker , da » gothaische Ländchen nach Art de » Landvogt
Geßler regiert . Nur hat der Edle nicht einmal den Muth , für seine
Thaten offen einzutreten , er hält sich klüglich im Hintergrunde ; aber
thatsächlich regiert dieser Patron Gotha , er ist die Triebfeder all der
grenzenlosen Niedertracht , die jetzt hier herrscht . Sein erstes Werk war ,
daß er nach dem Tode des früher freisinnigen , später aber auch schon
ziemlich vermuckerten Predigers Schwarz als Superintendent einen
Erzpsaffen hierher brachte , der bei seiner Antritlspredigt den Herrgott
vom Himmel als Zeugen dafür herunterholte , daß er nur seinem ( des
Herrgotts ) Wunsche folgend nach Gotha gegangen sei, während alle Welt
weiß , daß e» nur um die 1000 Thaler Mehrgehalt , die er hier kriegt ,
geschehen ist . Dieser „ Mann GotteS " zeigte sich seiner göttlichen Be «

rufung , d. h. der 1000 Thaler Mehrgehalt würdig und hetzte bei den
letzten Wahlen seine Untergebenen auf , nur für den Kartellbruder
zu wirken . Doch weg von dieser feilen Kreatur , die sich in ihrem Priester -
lichen Gewissen durchaus nicht beschwert fühlt , auch Steuern von Nicht -
Kartellern in ihren Gehalt einzustreichen !

Der das gothaische Staatsschiff führende preußische Junker Wittken
leistete bei der letzten Wahl an schamloser Brutalität , an Mißachtung
von Recht und Gesetz das Menschenmögliche , kaum in einem zweiten
Wahlkreise Deutschlands Erreichte . Im Namen deS Ministeriums wurde
ein Zirkular an sämmtliche Bürgermeister und Schultheißen des Landes
erlassen , daß unserm Kandidaten , Genosse W. Bock, jede Versammlung
zu verweigern sei, welchem Verlangen getreulich nachgekommen wurde .
Ja , es wurde selbst den Gegnern verboten , Genosse Bock in einer ihrer
Versammlungen daS Wort zu geben , was ganz überflüssig war , denn
diese hätten ihn so wie so nicht sprechen lassen . Unser Komite und Ge-

nosse Bock waren somit bei der Wahl völlig lahm gelegt , was die Geg «
ner , besonders die Kartellbrüder , weidlich ausnützten .

ES blieb unS nur die Flugblätter - Agitation . Aber wie ging eS damit ?
Sämmtliche Flugblätter wurden sofort verboten , und Nachtwächter , Po -
lizisten , Schandarmen wurden im ganzen Lande in Bereitschaft gesetzt ,
um jeden Flugblattvertheiler zu verhaften . Die Schaar wackerer Genoffen
scheute keine Gefahr , und mehr bei Nacht als bei Tag wurden mit Hilfe
der Genossen in den angrenzenden Wahlkreisen der 154 Dörfer zählende ,
10 Meilen im Umkreis fassende Wahlkreis bearbeitet , Schandarmen zu
Fuß und zu Pferd hinter die Flugblattvertheiler her . Ewige wurden
arretirt , einer sogar eine Strecke ans Pferd gebunden .

Pfaffen predigten von den Kanzeln gegen die Sozialdemokraten ,
Schulzen und Bürgermeister hetzten im Auftrag Witlken ' s die Bauern

gegen die Flugblattvertheiler auf ; jede Brutalität , in welchem Artikel
sich namentlich die Dorfhonoratioren auszeichneten , war erlaubt , höhnisch
lachte man unfern Leuten in « Gesicht , wenn sie sich aus ihr gesetzliches
Recht beriefen : und wenn nicht noch mehr Brutalitäten vorkamen , so lag
eS nicht an dem guten Willen der Gesetzeswächter und der Lust der

Gegner , solche auszuüben , sondern an der Popularität , die unser Kan -
didat im ganzen Kreise genießt .

In einem Dorfe Gräfenroda war bei der Hauptwahl nach echt
pommerischem Muster gewählt worden . Am Stichwahltage fuhr unser
Kandidat hin und wurde von dem Schulzen , einem rohen Rüpel ohne
Gleichen ( im Auftrage des Ministeriums ) aus dem Lokal getrieben .
Nicht weniger wie 4 Schandarmen hielten das Lokal besetzt , und als
Bock eintraf , telegraphirte der Schulzenlakai nach Verstärkung , während
unser Kandidat im ganzen Kreise als ein ruhiger , besonnener Mann be-
kannt ist und jenem Viehschulzen nicht die geringste Veranlassung zu
solch albernen Maßregeln gab . Letzterer aber , der die noch am Tage der

Wahl vertheilten Stimmzettel von Bock aus den Häusern abholen ließ ,
soll eine besondere Belobigung von dem preußischen Schurken Wittken

erhalten haben .
Trotz all dieser Schurkereien , trotz aller russisch - brutalen Willkür kam

Genosse Bock in die Stichwahl und brachte es bei dieser auf 11,000

gegen 12,000 Stimmen . Der „Freijinn " stimmte fast geschloffen für
den Kartellbruder .

Was sagst Du , Wittken , zu diesen 11 . 000 Stimmen , die Deiner Pascha «
wirthschaft trotzten ? Das sind die Männer , die sich nie vor Dir und
Deiner gesetzlosen Gewalt ducken und beugen werden . Nur zu. Du

anarchistischer Staatsrath , Du hast prächtig für uns ägittrt und gezeigt ,
was Recht und G- setz im gothaischen Lande noch werth sind . Der Schulze
in Behringen , welcher unsren Genossen anschrie : „ Was kümmert mich
das Gesetz, " ist das Sinnbild des Staatsschurken Wittken . Die 11,000
Stimmen lagen diesen Brüdern schwer im Magen , deshalb wurde noch
eine Reihe Genossen wegen Wahlsünden vor Gericht geschleppt und

nach Möglichkeit verknackt .
Nun zu einem anderen Staats « und Gesellschaftsretter . Um seine

brutalen Willkürakte durchzusühren , bedarf Wittken natürlich schmieg «
samer Beamten und sonstiger Kreaturen . Welch herrliche Gelegenheit für
Streber aller Art , sich verdient zu machen ! Nicht gezwungen , sondern
freiwillig stellte ein Theil der „ Männer , die ihre Zeit ver «

stehen " , und deren Ideal mit einer pikanten Krebssuppe und einem

lukullischen Braten endigt , ihre ehrlosen Kadaver dem Wichte zur Ver «

fügung . Seit mehreren Jahren hat Stadt Gotha das Glück , von zwei
Bürgermetstern regiert zu werden . Dem zweiten Bürgermeister
ist die Polizei unterstellt , und dieser Beamte hat sich als eine echte
preußische Polizeiseele entpuppt . Reservelieutenant , stramm , schneidig ,
lässig über alle Maßen , dünkelhaft , haranguirte dieser Slreber schlimmster
Sorte zuerst die Nachtwächter und versuchte ihnen die echte Sorte

preußischer ZuchthauSdisziplin beizubringen . Gar bald verlor er jedoch
den Geschmack für diese wenig Erfolg versprechende Thäligkeit und
wandte sich, von Wittken mit der Nase daraus gestoßen , dem polt »
tischen Gebiete zu.

Seine erste That war die Ausweisung unser « Genossen
Z i n n e r , eines friedfertigen Menschen , der sich von aller politischen
Thätigkeit absichtlich ferngehalten hatte . Dann folgte , während der Wahl -
Periode , der Racheakt gegen Genosse Bock , indem dessen Fachblatt ,
„ Der Schuhmacher " , verboten wurde und zwar wegen eines Artikels ,
der vorher in vier andern Zeitungen unbeanstandet erschienen
war . Doch was thut das ? Es wird bei einer solchen Maßregel ja nur
ein Sozialdemokrat geschädigt , und gegen diese heiligt der Zweck jede »
Mittel . ( Schluß folgt . )

N« chr » f .
Am 24. Juli starb in Eisenach der Schriftsetzer

Gustav Adolph Richard Höhne

auS Leipzig

in noch nicht vollendetem 32. Lebensjahre , auf der Rückreise von Lad
Salzungen begriffen , wo er vergeblich Heilung seines schweren Leidens
suchte .

Höhne war allezeit ein tüchtiger , eifriger Genosse, und wo ei galt ,
für unsere Sache einzutreten , da war er stets nur an der Front zu
finden .

Ehre seinem Andenken !

Ein müder Streiter legte sich zur Ruh ' ,
Und hundert neue Strecker treten für ihn einl

Leipzig , Ende Juli 1834 .

t , t . Die S: »ll . oss «« von Stadt nnst Land .

Aufgepaßt !
Moritz Trömer , Schneider au » volkmarSdorf bei Leipzig »

wird ersucht , seine Adresse an die Expedition de » „Sozialdemokrat "
einzusenden .

Unserem treubewährten Genossen
Martin Erlinghagen ,

der allgemein geliebt und geachtet wurde , auch nie ein Opfer fchrtltf ,
bringen wir bei seiner Abreise nach Ehicago ein Hoch und die bc�N
Wünsche .

Die Genossen von Dünnwald '
und Umgebung .
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Brieftasten
d e r Redaktion : Briefe und Einsendungen rc. find eingetrosseit

au » : 9. Bad . Wahlkreis , Berlin , Elberfeld , Leipzig »
Pari » .

der Expeditton : B. K. Sp . S. Terenzo : Fr . 3 » 0 (n i ch t Fr!
5 — , wie Sie im Briefe sagen ) & Cto Ab. von 31 — Ende Nov . erh .
— Mephisto : Mk. 1 45 pr . div . Explr . erh . Bfl . Weitere «. — Da »
rothe Häuflein : Mk. 4140 a Tto Ab. erh . Adr . nottrt . Dckadr . war
falsch geschrieben . - R L. Rbch . : Fr . 210 Ab. 3. Qu . erh . Nachlirg .
mck 82 fort . Adr . geordn . — Gppg . : Rk . 14 40 Ab. 3. Qu . u. 60 Pf .
pr . Ufd ». dkd. erh . Adr . eingereiht . — A. « . C. i. W. : Mk. 5 — für
Schft . erh . Wettere » lt . Bf. v. 5/8 . abg . u. besorgt . — Ch. P. Ben » :
Mk. 2 - Ab . 8. Qu . erh . - Rother Distelfink : Mk. 56 40 Ab. 3. Orr .
u. Schft . erh . ReklamirleS unterwegs . Adr . geordnet — Merkurius B
Mk. 5 40 Ab. Rest 2. Qu . u. Ab. 3. Qu . - rh . Sdg . abg . Weiteres bfl .
— Queen fabe : Mi . 10 — pr . UfdS . dkd. erh . Seite 19 wörtlich
wahr . Postschein u. Konzepte der unbeantwortet gebliebenen Bfe . liege «
noch vor . - Florestan : Fr . 13 50 f. Schft . erh . Sdg . abg . — Montz !
Mk. 18 — Ab. 2. Qu . u. ä Cto S. Qu . erh . Adr . geordn . Bfl . Weite «
res . - Rother Zaun : Mk. 8 50 s Cto Ab. u. Schft . erh . Adr . geor >
net . Bfl . Näheres am 8/8 . — Blitz : Bf . u. Karte kreuzten mit unseres
Mahnung . Betr . G. ' S Hdkf . angefragt . Näheres , sobald Nachricht da .
Rother Lulu : Bs. u. Ber . v. 7. ds . hier . Adr . rc. geordn . Weitereg
erw . — A. Heims Syrakuse : Fr . 5 — Ab. 3. u. 4. Qu . erh . — Sek «
tion Syrakus « : ( Doll . 6 70) Fr . 34 — pr . Ufd . dkd. verw . — Rtg . 2f
G. : Mk. 16 — & Cto Ab. rc. erh . — Der rothe Sachse : Anfrage v. K-
am 8/8 . beantw . Ergänzungen des Persönlichen hier , folgt . — U. F. G- J
Bfe . v. 3. u. 8/8 . erh . Adr . geordn . Gewünschtes folgt . — Mönusv
Adr . u. Bstllg . v. 1/8 . notirt . Weiteres lt . P «K. v. 3. d». — Rothe »
Boigtldr . : Adr . geordn . Bfl . mehr . — Eerberus F. : Nachr . v. 2/8 . eich!
Adr . »c. notifizirt . — Veritas : Adr . am 1/8 . erh . Zugesagtes in jeder
Hinstcht angenehm . — Maßkrug : P. - k. v. 7/8 . hier . — Rothe Lanl�
wehr : Alle » nach Wunsch beachtet . Bfl . Weiteres . — Lionel : Gut »
Dürfte demnächst in Schritt sein . A. gehört auf dieses Mistbeet . Feig uf
großmäulig . — Großes Zuchthaus : Beigaben v. 7/8 . besorgt . Adr . eiw
gerenkt . Bstllg . notirt . Drücken Sie pr . C. aus den Kl. : er hat , waS et
braucht . Bfl . Weiteres . — Schwarzer TaugeniSts : Adr . gelöscht . Lstll ».
»c. folgt . Wettere » besorgt . — Harmosan : Bstllg . folgt . Weitere » notirt .
— G. K. Stg . : Mk. 5 50 ä Cto Ab. 2. u. 3. Qu . erh . Nachlfg . folgt
— Rother Sauerländer : Bericht u. Beil . dkd erh . Weiteres besorgt . �

Spitzelnder Assessor N. aus Ldsch. , z. Z. schwäbischer Sommerfrischler /
» Zu geeignetem Gebrauch " — Wahlkartell - VersammlungSleiterj !
thut ' s wohl diese „ Druckschrift " auch , hol ' die andre beim Ber »
breiter . — H. W. Schgn . : Mk. 4 30 Ab 3. Qu . erh . Adr . notifizirt
Bstllg . folgt . — I . L. C. : Bs. v. S/8 , erh . Weiteres folgt .

Anzeigen .
Ein junger Man « ,

welcher mit sämmtliche » Komptoirarbeiten vertraut , der dop
pelten sowie einfachen Buchführung mächtig , sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , anderweitig Stellung . Eintritt kann sofort oder später er»

folgen . 2- 3

Gest . Offerten erbeten an die

kcptditi »» 1 » SliiiUkMikktt

Meine Adresse ist von jetzt an : z

F . « . Sorge , Rochester , Netv - Nork .

Soeben erschim und ist durch unS zu beziehen :

Sozialdemokratische Bibliothek .
Heft XVI . Die Chartistenbewegnng i « England . Mit Änfcgot'

Preis : 35 Pf . — 40 Cts .

Heft XIV . Gracchus Babeuf und die lverschwörnng de »
Gleichen . Von G. Deville . Aus dem Französische »
übersetzt und mit einem Rachwort von E. L e r n st e i »>

PreiS : 45 Pfg . - - - 5 » Ct ».

Heft XV . Die Wissenschaft « nd die Arbeiter . Eine Lertheidb
gungsrede von F. L a s s a l l e.

Preis : 20 Pfg . - 25 Cts .

Porto und Bersandtspese » außer der Schwei , kommm p*
Lasten der Besteller .

Bestellungen auf die „Sozialdemokratische Bibliothek " werden erbete »-
Die Hefte werden auch einzeln abgegeben .

Zahlreichen und baldigen Bestellungen sehen entgegen

TolksbaihliAidluc
> «

and Ixpedltlu < M „loi . 1*
iflth .

g0r Parteigenossen besten « empfohlen , insbesondere
Ansängern im Studium der Sozialölonomie :

Nastiat - Schutze
von

Ferdinand Lassalle .
Ren » Ausgabe . — 14 ' / , Bogen stark .

Prei » : Rk . 1 — . Fr . 1 25 .
« ei Partienbezug Rabatt . Porto extra .

Zahlreichen Bestellungen sieht entgegen

Volksbuchhandlung Hottiugeu - Zürich .

Zürich Samstag , den lS . August , Abend » S' / , Uhr . im groß «»
Saale ( S Treppen hoch ) des Schwanen ( Stadt ) :

Htschsosst »»
der deutsch »» SsjiaNstt ».

Tagesordnung :

wichtige Parteiangelegenhettm .

Zu zahlreich «« Erscheinen ladet steundlichst ein

De » Lokalautschnß .
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